
Die in rlsn Unilormen der ileutschen Arme€ von 1914
YolkommeDalen Farbetr.

Yon Major Baron C o 1 I a s, Berli!-Cha.loltelhurg.
In der SitzuDg !m 16. Jmuor 1934 Liett Major v. C. än der Hand von

a'ten UDilo.dslückeD ud einer großen Anzaht von Slofl!.oben einen Yo.-
lrag über diesFs Tbqma uod bphprktp, da! mlD biprber'zuä.bsl zPis.heu
d"o l-arl,Fn dpr roD dpr Mi}tnrvprwdlluns an die Untcrolizier€ und Mann-
s.ballpb saÜphrran Tucb. ud d"neD dFi aisen, n Urilorm"n der Olfiziero
unl.r$hpideb Inüsse. Bui detr lelzlFreD arqsben -ij.h durch dic Mode sewisse

tsLAU.
a) Dunkelblau. Da6 wirkliche ,,Dunkelblau ' wal die traditionelle

Fdb" de. tr€ußis.b"b lbttulFrie, UlaüpD, ArliUade, dFr Lacinrsrh, n TruD.
p"n. dad Trtin8 pn. uid wuüe aucl eoo dpD übrispn Trutpen'pilao d;s
geltscher Hee.es, sowei! sie diese Farbe truged, aüsenommen. Im
Jahre 1896 mrde lür dieses ,,Durkelbläu" eine erheblic[ hellere Scha!
tierung eingeiühi. EierDei ist zu beacirlen, da8 die Baye.n ds alte dunkle
Blau lü. die eütsD.ecbeDden TruDDenteile beibehielteD.

Dc duohlp frpußisrb" B{ou;.L"iDl ijbriqeos prd bpi dpr or.ußjsc}an
Iol&ie, - in Jabr^ l8m piDsetührl sordcn;u scrn, dann dtrll"n Uni-
iormen der lriderizianischen A.nee, vie sie Bich im Zeughaüs befiDdeq
lsbdn -i1 l.ailpr.s Bl.u, \o! denr i"h alhrdioq. d.hr sas;n karn. ob ai
iTopr bo g^Fe"ctr udpr Dü Dir 'lar 7a:l ausspbli.h.n iil. l.b Fobjnlp
ni.h äber noch dünltel, im Jahe 1896 davoD gehart ?.u haben, daß S. M. de!
üadaDk. \ofgpo.b\pbt b.bFn so . dls Dpu;itrgptührta btau den dpr t,
rtutele Friedrichs des U. arzuuaser

Bei den Onzieren bestatrd_die Tendenz, dies$ Blau zienlich hell zu
I.,s"D, "o dJIt -s tost aD daa sDätar arsrbot^..bavorisch BlDu.."rindp.lp.
Üez . o:DD qrrdo ps dshil. Äls im Jahrc 19OJ ai.h die bldue Farb6 türj ö J'6Dar.d.1p d-" lntdt.rin, Adilhrip Dp. FinsrtüJrrl urdo. Es siDs pro
\{"rll1ul lo-. s"r nuo 

'lds 
hplßlp Blau lrss;n wüi'la, -sn sah tlst Diacöo-r.

überröcliel ProDpl setzte ein Gegen6toß votr den sich iD ihren heiügsien
CelinieE rerleiztd! Olnzieren der -(ürassiere urd DrasoDer ein. welche"sich
d rd,bd.bp0"'ß.;r"D. j-a uAbp-rö.k4 iD dunkplstpn vr-irabtou zu lrrgaD,
D e.' '\iode qrd" L rz \or dpn Kr."sF wiedecum lon der ldiMleric -ber-oom D. -o doß Fr rr d -ram ZeilpDr.t ,.'bi"L- gäll, ci"pn nögli(b.l dutr\

b) ForDblun.Dblau. llit def Kornblune hat diese Frrle beim
blsiea $ille! gar nichls zu tu! trs $'e rielmeh. ein ziedtich drnkles
fdhlei la.blo3- Iieilblau und die G.Ddiarbe de. UlilormeD der preü-



ßisheD Dragonen €Achsisch€n Kavalle.ie und d$ Gächsbchen Trains. Ich
hab€ aber ir E.imeruDg, als wenn das lür die enlsprech€Dde! sächsischetr
Trulpenteile getielerte Ko.nblunenbtau in Tone etwas wamer gevesen

Di€ Olfziere lrugcD €s gdz hell.
AIs Abzeichenfa.be nnden wir es nü. bei den Garde-Kiirassieren. dort

c) Hellblru. Nur als Abzeichenlarben !ür Trai412. und 16. Ulanen,
a. Hu6are., 3. 1{!ras.iprp uDd dpD pDlsprahpndpn Achsetkrappen d". In.
lanlpri. udd Fcldarli,lprip, auch SdLelt!s.hp 'lpr OtFzi-jp dpf 10, Husarpn.

Die Otfiziere truee. das Blau elwas heiier, die dcr 8. Eusareq ein etwa6
ils srnnliche sohinneDdes 

"Türliisbhu".d) Russischblaü. Es war die rarbe der Attiis der 7. Husaren
und die Abzeichenlarbe der e Külassie.e. Ds wAI ein sehr warnes schöles
Blau, in Ton elsas dunkler als das Komulnenblau, mü elned sanz leich-
len Schimner in violeit. Bs war leider als Unilorntueh tür dia Olfiziere
ga. nicht zu bekommeD.

e) ÄDjlirblau waren dio Achselllarpen und Aernelpaiten des
hessischeD Leibresjmenis NL i17. Es wo im Ton zienlich dunket und hob
si'h bai dFo O'€-lprp!, $enq diase e nFo plwpq hcllpn $alI, u.o.k trusen,
ron oiescm socü durch erne elwri dunlilcrc f be ib.

l) Bayr. Blau. ns var die larbe der UDitormen der bryr. Idallerie,
Jäger ünd Schwoer lteiler. Es isl in ToDe gDz dders sie das ,,Korn-
bluneDblau" der preußhcneü Dragoner, wäiner und ohne dns Fahle und

tsesondeß zü beüerken ist. d&ß in den Urilorncn der Olfziere lasl
genau das tsla! der ÄinnhichAlten getrageD wurde.

GNÜN,
a) D u nl. algf ün. TD d^r B"hlpidungsloß.hril' $i.d als ..Duhld-

g"ün d:e Crubdt!"t. dar UD:Iorr.1 d"r prpufii"cl, D und on llrLbu.Si-
E.r' n Jtcer, Hubar.D, h."sis.bpd Drbeonpr, der sd' lsisrren Arlill-rip uod
Promere bezeithtret.

Die Otfiziere de. vogwahnteD TrupDerteile unierschiedea sich rler in
der Farno garz wesenUich. Die der pieulische! ud mecklenbürgischen
Jäge. und 10. Husarcn trugen die Unilo.ncn sehr lell, eivas dükle. die
!3. lessische! Dragoner, dic säc]lsjsohe Arliile.ie ud Piodere Dd die
6. üd 11. Eusaren. salz du*el di. der säclsischeD Jäger und Schützetr
!:l ilrkelNssiscigrün die 24. hessische! Drxgoner, dcren Chel bekalnUioii:i E!i::. ron Rü3tand N!r.: ltlblgrün na die Farbc der Unifornon der bayr. Ulanen unda:::.!:::F. Is latie einen ll€iren schidtue. irs bläuliche. Die Olfl-i::- =-= :: r!,' \ilr.ahne der 4. Chevaullegers ber welchen es,,chick"
ra-- ::. i-:.! :Ellis Giür zr theen. zieelich duukel n einem Schei!
ia clirlrJ:

c)_ilellgr!!. E: Fd d! -{bzei.leniarbe.ler 8. Kürassiere. Jäser
ro Pi, -dp. L" J"doüe. ji ü".."'. J"!- uJr li .Fl -ib il dö0 A.b;l
klatpen serschiedener l dlerle- ed -\rijl1€iie-Reginenier. Die Oltiziere
der oeolleüburglschetr Jäger t gen a! itragcD uod Äufsohlägen ein ganz

d) Orüner Sanl Manielk.asen der Olfziere der cardescbüizent
Güde M.G.-Abtlg. Nr. 2 uDd Jäge! zü Plerde eon auße! umgekt.ppt gesehcn.

ROT-
Es i6t lrit Äusnahae der *'eiier uDteD anget{teden Truppedeile stets

KarfroiBinrot ist die Abzeichebtarbe der 2. Kiüassiere. 11. urd
12. Dragoner, 10. und 14. Ul2nen- Die Omziere de. erwüluter Resiüetrier,
mil 

^uaDlloe 
dpr Drsgoopr. abanso die ul6/,6ra dps LpoFf.tlt:biq uDd

Kriagn. n s{er:uo5, uu,rpb dresF rrrbp /inbl't hpll, su dc0 sie 6chon erwJs
ins ,,no$a" ging. Bayr. UlaneD irugen diese Irarbe zienlich dunle], auch die
Ofnziere. Die Äbzeichen dc. Olfiriere der 11. Dd 12- Draconer wurden
bA\aonlli.b id SMt g"lfrgpo. Di" fdrbewrr"n tiFldunkres (irDoistr oil
einem Srhimner inq Violett€-



Rosaroi ware die Abzeich€n der 5 liürassiere, 3, 7. und 15 Dra-
_ Pfirsiehrot. Die Abz€ichen der 3- ünd 6 Chevsudegers Es baüe
oinen leichien Scheh in liln.

D u n k e I ! u r r u r r o t. Die Abzeichen def sächsiscben Ulden und
des l{nln'Ls da} 19- Hü6den. Es wird auch mii Anannthrot bezeichnet und
isl eb ;nz tieldünkles Kmin.

PodDadou ol oür bh Abzpi.hFntaJbp dFr I0 Hu'äreu. iD Ton
zsrrboD rcrJ und rJrnr.ibii Dd .Phr larb4!l,cudis leuchtPDd

KraDlroi wareD die Attilas der 5. Husaren. Die Olfzierc truget
aber ein zienlich helles l{arooisin, den Kragen des Genemlstabes enl'

GELB
ar Zitrooabs;l!. Drs iD d". Bpldpiduns"voß.h'ill .} 'ol,l,e. br'

7L:cbdcre üelb ha'öii d r rarbc d"r ZrlroD" tu,b ühbl das s"':og"r. zu
lud. drro e. ' iDp Loatlualbp Z lroda b.b' j"h id D";ueo Lpban bo'b n rrl

sesehe!! Ds ffndet Fich-äts AbzeieheDtarbe übe.all, von der Elen erlv:lhtr'
aen Au3naluen abselehen.

b' H"lls-16. Lc {dr de qDzPicbanlrrba der r uod 2r' Dtag4o'-
und die der Ä-chse]klarDen del badischen 112er ud 142er' Es wa. ein ganz

heU€s Gelb. eivfl den Schwelelgelb der Oesteueicher entslrech€dd.
Dir olfzere der ai:rllambarlh.bpn ?6. DfngonFr uDd 20 U/dFn r'usan

piD.o dJnllej CFlb,,hß a" ls iwiä,!orüc' Mrkr". dip nl0ziPrn Jcr j
ud 21. LrosoDFr dpc üclb s2Dr fFll, ItJ in. wpiß}'b" g hFrd, pio Pbprso

',ellF. Celb-lruq.n aus mir-unbckannlen Cr:;Ddpo die det I5. Hu"rr"n ao

c) G o 1d g e r b Dur ats Alu eichentarle der 4. ItusareD

BRÄUN.
Die Farbe der Aitilas der 4. Itüsaren Die Mannlcbalien haüeD ein

du*les Kalteeblall!. die Otfiziere ein sehr schönes leüclrtendes Rolömun
nit eiren ganz leichieE SchiEner in karnin

GRAUCRÜN.
Die Unilornldba der Jäqer zu Pter.le und M G 'Atleilübgen' in Saml

die Aüßenseüe der hochsestellten Ma]1lelkrageü der of0ziere der Jäger zu
Ilferde. Es wirkle dorl last nausgrnu.

GRAU.
Als Farbe der I'lanDschaltsmäntel. Omzie.e lNgen es sehr bell, die der

Bavern etwas dulkler. Als lrarbe der Ac}seluallen de. iechnisch€r
Trirppen (ausgen. Pioniere) ziemlicb hell mit bläülichem Scl';mne}.


